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-10. Pat.-Nr. 2456. Elektrisch Leheizter rotirender Schmelztiegel 
F. E. Hatch in Norway. (U. S. A.) Vertr. V. ~Ion a th, 
Wien. Vom 15. 5 1900 ab. 

5. Pat.-Nr. 2567. Erdbohrer. Firma Rat k o v i c, Ha r am i a & 
Co. in Fiumc. Vertr. J. Fischer, Wien. Vom 1/7 1900 ab. 

fi. Pat.-Nr. 2576. Spülbolmystom W. Si ter s k i in Lemberg. 
Vertr. St. v. Dzballski, Lemberg. Vom 1/7 19CO ab. 

Ci. Pat.-Nr. 2601. Hydraulisches Spülbohrs~·stem. \V. Pr u s z­
k o ws k i, ,J. Howarth und W. Wolski in Schodnica. 
Vo1tr. Y. Karmin, Wien. Vom 1/7 1900 ab. 

5. Pat.-Nr. 2634. Bohrmeißfl. J. Vogt in Niederbruck, Elsass. 
Vertr. V. Karmin, Wien, Vom 15/7 1900 ah. 

:). Pnt.-Nr. 2636. Centrir- und Führungsvorrichtung fiir Tief-. 
hohrer mit excentri>chcr Bohr~cbneide. J. W y c zy ii s k i 
in DrohoLyrz. Vertr. V. Karmin, Wien. Vom L5/7 HIOO ab. 

5. Pat.-Nr. 2683. Aufzug mit losen, an den Förderschalen nnge· 
1,rachten Rollen. Siemens & Halske in Wien. Vertr. 
Hans Bayer, Wien. Vom 15/6 1900 ab. 

24. Pat.-Nr. 2612. F1·uerungsanlage mit Zuführung von Ober­
luft . .A. Krippe) in Grnmmat-Neusiedel. Verlr. W. Theo­
dorovi•;, Wien. Vom 3/8 1896 nh. 

GO. Pat.-Nr. 2691. Geschwindigkeitsanzeiger unu Regler für 
Förde1maschinen mit selbsttbätiger Abstellung der Maschine 
heim Ueberschreiten der Maximalgeschwindigkeit. A. Rad o­
v an o v i c in Pilsen. Vertr. V.Karmin, Wien. Yom 1.7 
1900 ab. 

Bergwerks- und Höttenproduction 
Belgiens 1899. 

8teinkohlen 
Cokes .. 
Brh1uettes 
Bleierz . . 
Zinkerz 
Eisenkies . 
J\[anganerz, eisenh .. 
F.i~enerz . 

Bergbau. 
Anzahl 

der 
betrieb. 
We1ke 

115 
44 
;17 

Menge 
t 

22 072 061-i 
2 304 607 
127G050 

137 
9 460 

2H3 
12 l~O 

201445 

Hlltten. 
Anzahl 

der ~feuge 
Lei rieben. 1 

\1 erke 

Werth 
Frcs 

274 443 900 
47 244 44;1 
~o 479 603 

32 7CO 
855 4001 

190() 
· 156 sooj 
l 073 100 

Wnth 
Fies 

Frischroheisen .· 1 ill7 029 20 357 7001 
Gießereiroheisen lü 84 165 5 613 000 
Bessemerroheisen .. J 169 664 12 076 050 
Thomasroheisen . 453 718 3G 357 200 

AnZILhl 
der 

Arbeiter 

125 258 
2 894 
l 234 

1493 

Anzahl 
der 

Arbeiter 

:1788 

Summe Roheisen . -l-li--l-0_2_4_5_7_6 __ 7_4_4_0_3 _9-50---3-7=s3 

Roheisen . . l -!19 618 44 354 t.iOOj 
Schweißeisen .. :_ J. 46 36 918 5 173 700 15 427 
Commerzeisen . . 475 198 76 436 500) 

Summe Stabeisen .. -4,...,6--9-3....;l....;7;;,;3..;.4_1....;2_5 __ 9..;.64-80-0-.......,.1-5-4.,....27 

Stahlingots . . 

1 

Stahlschienen . 
Bandagen 
Gewalzter Stahl 
Gehämmerter Stahl . ,. 
Grobbleche 
Fein ltleche . . . . 
Stahldraht . . . . 

Snmme Stahl . 

Zink ... 
Walzzink 
Blei . 
Sil her . . : l 

15 
12 
9 

731 249 76 520 950 
123119 15 822 5001 

11 ~12 2 346 800 
340 355 48 622 700 
32 180 4 431 450 ,. 
68 051 12 660 250 
37 844 8 612 900 
21 189 3 657 700 

1365 11:19 172 675 250 
122 843. 74 628 850 

;\4 289 2'.i 084 750 
15 7'.<.7 5 930 9661 4 kt/1'.i4 R54 15 300 600J 

7 681 

7 681 
5 772 

568 
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In den belgischen 8teinkohleu-Bergwerken ereigneten 
sich im Jahre 1899 273 Unfälle, welche 121 Tödtungen 

und 163 schwere r erwundungen zur Folge hatten, in 
den Metallbergwerken 2 Unfälle mit 1 Todten und 1 Ver­
wundeten, in den Hütten 49 Unfälle mit 26 Todten und 
24 Verwundeten. Es entfallen daher 9,66 Tödtungen 
auf 10 000 beschäftigte Arbeiter, welches VerhältniRs 
als das günstigste bezeichnet wird, das in Belgien jemals 
ermittelt wurde. (Nach Ern. Ham\ in "Annales des Minefl 
de Belgique:.:.) , E. 

Notizen. 
N ru·malien zu Rohrleitougen nlr Dampf von hoher 

Spaunung, Bei den Dampfkraftanlagen ist man in den letzten 
.Jahrzehnten zn immer höheren Dampfspannungen gekommen ; 
die Locoruotiven machten den Anfang, die Schiffsmaschinen nnd 
Betriebsma~chinen der Wasserwerke, Spinnereien und Webereieu, 
cler Elektricitätswerke u. s. w. folgten. Anlagen, die mit Dampf 
von 10, 12 und 15at arbeiten, ~ind heute nicht mel1r selten. 
Für solche Sptinnungen bieten aber die früher allgemein üblichen 
gusseisernen Rohre und Ventile nicht die genügende Sicherheit, 
und welche verheerenden Wirkungen der Bruch einer Rohrleitung 
mit hochgespanntem Dampf auszuüben vermag, hat unter \'ielen 
anderen das entsetzliche Ereigniss an Bord des .Kriegsschiffes 
"Brandenburg" vor einigen Jahren gezeigt. Man ist deshalb mehr 
und mehr dazu übergegangen, widerstandsfähigere ßaustofftJ fiir 
solche Rohrleitungen zu rnrwcnden: Schweißeisen, Flusseisen, 
Kupfer, Bronze, Stahlguss u. s. w. Von vielen Seiten geäußnten 
Wünschen entfprechend, bat der V Hein deutscher Ingenieure die 
hiefiir in Beiracht kommenden Baustoffe nnd Coustructionen 
einer sorgfältigen Prüfnng unterworfen und ebenso, wie früher 
zu gusseisernen Rohrleitungen für geringen Druck, jetzt zn 
Rohrleiinngen für Dampf von hoher Spannaug Normalien aus­
gearbeitet. Auf Grund wissenschaftlicher Berechnungen und um­
fangreicher, zum Theil sehr kostspieliger Yersuche sind die 
Mal.\e der Rohrwanclungen, Flansch\•crbindungen, Ventile, Scl1rau­
ben, Dichtungen n. s. w. für die ,·er~chiedenen Durchmesser bti­
stimmt und in Zeichnungen dargestellt worden. Der Bericht des 
vom Verein biefür eingesetzten Ausschusses ist in der ~Ztschr. 
d. Ver. d. Ing.", 1900, Nr 43, S. 14Rl, veröffentlicht. Abdrücke 
der Maßtafeln und Zeichnungen sind von der Geschäft~stelle des 
Verein~s deutscher Ingenieure in Berlin, Charlottenstraße 43, zu 
beziehen. 

Diamantenwäschereien in Britisch-Guyana. In den 
Flüssen dieser Colonie wurde ein großer Diamantenfund gemacht 
und da einige weitere Entdeckun~en folgten, wurden von der 
Regierang mehrere Conces~ionen zum Diamantensuchen ertbeilt. 
Die hiebei in Anwendung kommenden Methoden sind der primi­
tivsten Art, aber warcu von beträchtlichem Erfolge gekrönt. Der 
letzte, \"On beiläufig 10 Leuten, welche 6 Wochen Jung arbeiteten, 
gemachte Fund bestand aus 881 Diamanten, die man in George­
town auf 'i 400 bis ~ 500 schätzt. Sie fanden sich im Oberen 
Mazzaruri, einem großen Ncbenflus~c des Essequiho, beinahe im 
Centrum der Colonie. Die Diamanten sollen nach London ge· 
schickt werden und wenn sie den ihnen in Georgetown zuge­
sprochenen Werth haben, so könnte die Indastric einen Auf­
schwung nehmen. Seit die Grenzen tler Colonie nunmehr be­
stimmt sind, und nach der Entscheidnng des Pa1 iser Schieds­
gerichtes markirt werden sollen, wären Concessionen absolut 
sicher, so dass irgend welche Schritte zur Entwicklung der 
Gold- oder Diamantenwäschereien der Colonic nicht durch die 
Fnr_cht, die Concession zn verlieren, verhindert würden. Die 
localen Anstrengungen im Sachen nach Diamanten sind nur 
Versuche, waren aber bisher erfolgreich. Ou sie es bleiben 
werJen, isl eine der Ungewissheiten, welche den Diamanten-
wäschereien in allen Tbeilen der Erde anhängen. W. 

Die Gesunclheitsverhältnisse der Berga1·beiter. E.~ 
fehlen vielfach noch stat.istische F.rmittlungen der einzeln.en 
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